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A. Bekanntmachnngen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 337.« _ « Oel»s, den 1. November 1880.

Betrifft die Klassensteuer-Veranlagung
pro 1881/82.

Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügung Vom
13. October cr., Kreisbl Nr. 42 Seite 152, theile
ich den Klassensteuer-Veranlagungsbehörden des Kreises
nachstehend die Termine mit, an denen die vorläufige
Prüfung der Einkommens-Nachweisungen zu den
Klassensteuerrollen stattfinden wird.

Zu diesen Terminen haben sich die betr. Herren
Guts- resp. Gemeindevorsteher mit den Gemeinde-
schreibern in meinem Bureau pünktlich einzufinden.
Die aufgestellten Listen, nämlich die Personenstands-
liste und die in den Colonnen 1—29 vorschrifts-
mäßig ausgefüllte und vom Vorsteher vollzogene
Eintommens-Nachweisnng, sind nicht erst im Re-
visionstermine vorzulegen, sondern bis z1111125. d. Mts.
hierher einzureichen. Den Einkommens-Nachwei-
sungen sind die Kavitaliem nnd Schuldenvcr-
eichnissc beizulegen , auch sind die von einzelnen
Vorstehern hier abgeholten Einkommens-Nachwei-
sungen nnd Personenstandslisten pro 1880/81
wieder mit zurückznreichen.

Die Revision geschieht in der nachstehend ange-
gebenen Reihenfolge, beginnt täglich früh um 9 Uhr
und wird Mittags um 1 Uhr beendigt.

Donnerstag den 25. November cr.:
Pischkawe, Süßwinkel, Klein-Oels, Raake, Medlitz,
Neuhof li.sR., Pühlau, Cunersdorf, Schleibitz, Klein-
Peterwitz, Langewiese.«, Stein.
O » Freitag den 26. November cr.:
qackschönaih Jäntschdors, Tschertwitz, Schickerwitz,
Kurzwitz, Rotherinne, Schwundnig, Strehlitz, Nieder-
Schglnain Ober-Schönau, Nieder-Mühlwitz, Ober-

u witz.
Sonnabend den 27. November cr.:

Bpgschütz, Stronn, Ulbersdorf, Reesewitz, Galbitz,
iieder- und Ober-Wabnitz, Neuvorwerk, Nauke,

Bnchwald fr. Anth., Pangau, Korschlitz, Schützendorf.
_ ·« Montag den 29. November cr.:

Allerheiligen, Vuselwitz, Schmoltschütz, Wiesegrade,
Muth b—.-«W., Grüttenberg, Schwierse beide Anthc"’
CmeUsch, Groß-Zöllnig, Klein-Zöllnig.

 

Dienstag den 30. November cr.:
Groß-Ellguth, Ludwigsdorf, Kritschen, Carlsburg,
Döberle, Jenkwitz, Oppeln und Neugarten, Dorf
Juliusbur , Neudorf b.sJ.

iittwoch den 1. Dezember cr.:
Sadewitz, Vogelgesang, Cunzendorf, Patschkey, Klein-,
Mittel-, Ober- und Nieder-Mühlatschütz, Zantoch,
Nieder- und Ober-Prietzen, Lampersdorf.

Donnerstag den 2. Dezember cr.:
Cronendorf, Ober- und Nieder-Schmollen, Kaltvor-
werk, Klein-Ellguth, Neu-Ellguth, Postelwitz, Ziegel-
hof, Vielguth, Neu-Schmollen.

Freitag den 3. Dezember cr.:
Bohrau, Netsche, Schmarse, Peuke, Sibyllenort,
Domatschine, Stampen, Zessel, Zucklau, Rathe.

Sonnabend den 4. Dezember cr.:
Görlitz, Wildschütz, Dom. Hundsfeld, Dörndorf,
Dobrischau, Eichgrund, Loischwitz, Groß-Weigelsdorf,
Klein-Weigelsdorf, Mirkau, Saerau.

Montag den 6. Dezember cr.:
Leuchten, Dammer, Gutwohne, Würtemberg ,Sp ahlitz,
Gimmel, Pontwitz, Poln.-Ellguth.

Dienstag den 7. Dezember cr.:
Vorstadt Bernstadt, Langenhof, Taschenberg, Neudorf
b.-B., Weidenbach, Vuchwald herzoglich, Woitsdorf,
Laubsky, Kraschen, Fürsten-Ellguth, Wilhelminenort.

Mittwoch den 8. Dezember cr.:
Briese, Hönigern, Neuhaus, Bartkerey, Weißensee,
Maliers, Vuckowintke, Dzielunke, Ostrowine, Groß-
Graben, Grüneiche, Sechskiefern.

Donnerstag den 9. Dezember cr.:
Stadt Juliusbnrg, Stadt Hundsfeld, Schloß Oels.

Freitag den 10. Dezember cr.:
Stadt Bernstadt.

Sonnabend den 11. Dezember cr.:
Stadt Oels.

Nach Rückgabe der Einkommens-Nachweisungen
sind die Klassenstener-Rollen sofort anzufertigen und
die Rubriken 1-—6 in denselben gehörig auszufüllen

Demnächst sind die Listen dem Vorsitzenden der
Einschätznngs-Commission zuzustellen, welcher die ein-
getragenen Angaben genau zu prüfen, nöthi enfalls
auch zu ergänzen und zu berichtigen hat. gis-Draus
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und zwar in der Zeitsvoni"’«15. bis 31": Dezember cr.,
erfolgt die Zusammenberufung der gemeinschaftlichen
Einschätzungs-Eommission durch den Vorsitzenden der-
selben Jn dem hierzu anberaumten Termine hat
Letzterer die Mitglieder der Eommifsion mittelst Hand-
schlages an Eidesstatt zu verpflichten und demnächst
die Einschätzung nach den in den §§ 8—11 der Ministerial-
Jnstruetion vom 29. Mai 1873 enthaltenen Vor-
schriften vorzunehmen Dabei sind die Eolonne 30
der Einkommens-Nachweifuug und die Rubriken 7——25
der Klassensteuerrolle auszufüllen, auch ist das auf
der Titelseite der Rolle vorgedruckte Attest durch den
Vorsitzenden und sämmtliche Mitglieder der Commission
zu unterschreiben Um jede Verzögerung zu vermeiden,
ist die Wahl resp. Ernennung der Mitglieder der
Klassensteuer - Einschätzungs- Eommission baldigst zu
veranlassen Hierbei muß beachtet werden, daß alle
Klassen der Steuerpflichtigen gleichmäßig zur Vertretung
kommen sollen und daß für jeden Einschätzungsbezirk
mindestens 3 Mitglieder zu wählen resp. zu ernennen
sind. Wie viel für jeden gemeinschaftlichen Klassen-
steuer-Einschätznngsbezirk Mitglieder zu wählen resp.
zu ernennen sind, ergiebt die im vorjährigen Kreis-
blatte 6. 173——177 abgedruckte Nachweisung. Um
die Eonunissioits-Mitglieder mit ihren Obliegenheiten
und der Bedeutung der Klassensteuer-Einfchätzung
vertraut zu machen, find die Geschäfts-Anweisungen,
welche sich bereits in den Händen der Herren Guts-
nnd Gemeindevorsteher befinden, sofort nach der
Wahl, bezw. Ernennung der Mitglieder, denselben
zu ihrer Information auszuhändigen nnd nach erfolgter
Einschätzung von den Vorstehern wieder sorgfältig
aufzubewahren

Nach erfolgter Einschätzung sind die Rollen durch
Aufnahme der Spalten 6—25 zu vervollständigen

Bis spätestens den 10. Januar künftigen Jahres
sind mir folgende Schriftstücke einzureichen:

1. die Personenftandslifte einfach,
2. die Einkommens-Nachweisung einfach,
3. die Klassensteuerrolle in duplo nebst der Recapi-

tnlation zu jedem Exemplare, wozu Einlegebogen
zu benutzen sind,

4. die Verhandlung über die Wahl der Einschätzungs-
Commissions-Mitglieder,

5. das Protokoll über die Vereidigung der Mitglieder
der Connnission und die stattgehabte Einschätzung
Jn Betreff der Anfertigung der Listen und der

Einschätzung selbst verweife ich auf die hierüber gege-
benen Kreisblatt-Verfügungen vom 30. Oktober 1877,
Kreisblatt pro 1877 S. 185/186, 22. Oktober 1878,
Kreisbl. pro 1878 6. 175/176, und 8. Oktober 1879,
KreisbL pro 1879 S. 172I178, sowie auf die auf
den Titelbogen der Rollen und Einkommens-Nach-
weisungen abgedruckte Gebrauchsanweisung.

-—- .._ .

Nr. 338. -Oels, den ‘30. Oktober 1880.

Die diesjährige Viehzählung betreffend.
Auf Grund des § 10 des Viehfeuchen-Reglements

vom 3. März 1876 (Amtsbl. S. 87) nnd der zur
Ausführung desselben erlassenen Bestimmungen vom  

“r . pi. n1 H
„21.1 ... i!" ·."«." 13

1·8. Oktober 1876«"(Am«tsblatt 6. 365) ist der Tag
der diesjährigen Viehzählung auf

Donnerstag den 9. Dezember cr.,
festgesetzt worden. -

Für die Viehzählungslistens sind die-vorjährigen
Formulare unter Benützung der Eolonne „1880“
zur Anwendung zu bringen Diese Formulare werden
den Magisträten und Herren Guts und Gemeinde-
Vorstehern baldigst per Eonvert zugefertigt werden

Die Zählung geschieht von Stall zu Stall.
Für die richtige Aufnahme des Viehstandes blei-

ben die Ortsvorsteher verantwortlich Nach vorher-
gegangener Zählung sind die Verzeichnisse zur etwai-
gen Berichtigung 14 Tage lang, nnd zwar vom 11. bis
24. Dezember cr., öffentlich auszulegen Ort, Zeit und
Zweck der Auslegung ist durch öffentliche Bekanntmachung
auf ortsiibliche Weise zur Kenntniß der Betheiligten
zu bringen Innerhalb dieser Frist können Anträge
auf Berichtignng des Verzeichnifses bei dem betreffen-
den Gemeinde- (Guts-) Vorstande angebracht werden,
welcher über dieselben entscheidet. Reelamationen gegen
diese Entscheidung müssen binnen 10 Tagen bei mir
angebracht werden

Nach erfolgter Auslegung, bezw. Erledigung der
angebrachten Reelamationen sind die Verzeichnisse mit
folgender Bescheinigung zu versehen:

Die Richtigkeit vorstehender Liste bescheinigt
N. N. den . . .Jannar 1881.

(Der Magistrat.) (Der Guts-Vorst.) (Der Gem.-Vorst.)
nnd mir bis zum 10. Januar 1881 einzureichen

Jm Uebrigen verweife ich auf meine Kreisblatt-
Verfügung vom 11. November 1876 (Kreisbl. S. 245.)

Von den Verzeichnifsen wollen sich die Orts-
behörden Abschriften zurückbehalten

Nr. 339. Breslau, den 20. Oktober 1880.

Betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus dem Königreich
Belgien und dem Königreich der Niederlande.
Nach amtlichen Nachrichten tritt in dem König-

reich der Niederlande und in dem Königreich Belgien
die Lungenseuche unter dem Rindvieh zur Zeit nicht
mehr in einem für den inländischen Viehbestand be-
drohlichen Umfange anf.

Demzufolge hat der Herr Minister für Land-
wirthschaft, Domainen und Forsten die unter dem
24. Oktober v. J. angeordneten Beschränkungen der
Vieheinfnhr zum 1. November d. J. außer Kraft
gesetzt nnd von diesem Zeitpunkte ab die Ein- nnd
Durchfuhr von Rindvieh aus den genannten Ländern
allgemein, jedoch unter der Bedingung gestattet, daß
über jedes zur Einfuhr gelangende Rind ein von einer
holländischen, beziehentlich belgischen Gemeindebehörde
ansgestelltes Ursprungszeugniß beigebracht wird , welches
enthalten muß:
h die Angabe des Ursprungsortes, des Alters,dcs3

Geschlechts und der Farbe des einzelnen Rinde-s-
2) die Bescheinigung, daß die bezeichneten Thiere

sich in den letzten sechs Monaten nicht an einem
Orte befunden haben, in welchen oder in desch
20 Kilometer weitem Umkreise die Lungensenchc
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herrscht oder in dem gedachten Zeitraume ge-
herrscht hat. .- ° :-

.. Indem wir diese Anordnung zur öffentlichen
Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die .ad 1 und
2 gedachten Ursprungszeugnisse bei demsUeberschreiten
der Grenze deu diesseitigen Grenzzollbehörden zur
Controliruug vorzulegen, dem Landrathe des Kreises
bezw. Polizei-Präsidium zu Breslau aber von dem
Eintreffen der Thiere unter Angabe der Stiickzahl
alsbald Stcuzeige zu erstatten ist.

Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Oels, den 4. November 1880.

Vorstehende, im Amtsblatt der Königl. Regierung
pro 1880 Seite 293 unter Nr. 612 abgedruckte
Bekanntmachung wird hierdurch republieirt.

Nr. 340. Breslau, den 3. Oktober 1880.
Unsere Circular-Verfügung vom 16. Juni d. J.

——— (III. V. 2122 R. J. 1012) —- entspricht nicht
ganz der ihr zum Grunde liegenden Entscheidung des
Herrn Finanzministers. Dieselbe wird deshalb hier-
mit aufgehoben und durch folgende Verfügung ersetzt.

Nach Aufhebung der für Rechnung des Staats
erhobeneu Schlacht- und Mahlsteuer hat der § 5 No. 4
der Finanz-Minist.-Jnstruetion vom 12. Dezember
1873 feine Bedeutung verloren. Beim Wohnorts-
wechsel klasseusteuerpflichtiger Personen sind die Klassen-
steuer-Abgänge, insofern es sich dabei um Aufschlagung
eines neuen Wohnsitzes in einem preußischen Orte
handelt, lediglich nach § 5 Nr. 5 der gedachten Jn-
struetion und der hierauf bezüglichen weiteren Be-
stimnmng in Alinea 3 zu begründen, d. h. es ist der
Tag des Umzuges und der Ort, wohin solcher statt-
gefunden hat, mit Bezeichnung der Nummer, unter
welcher der Verzogene am neuen Wohnorte in Zugang
gestellt ist, auf bem Abgangsbelage anzugeben. Eine
Abweichung hiervon ist dann statthaft, wenn Klassen-
steuerpflichtige ihren Wohnsitz nach einem anderen
preußischen Orte verlegen und dadurch, daß sie gleich-
zeitig in einen bereits besteuerten Haushalt eintreten,
von i rer Klassensteuerpflichtigkeit befreit werden.

on diesem Falle werden die Klassensteuer-Abgänge
für die Abzugsorte durch die Bescheiuiguug der Ge-
meinde- resp. Gutsvorsteher der Anzugsorte nach §5
Nr. 2 a. a. O. begründet, d. h. es ist der Tag des
Uebertritts in den besteuerten Haushalt und dessen
Ursache, ferner die Nummer der Rolle oder Zugangs-
Liste und der monatliche Steuerbetrag desjenigen
Haushalts, sowie das Verhältniß zu demjenigen Haus-
halte, in welchen der Uebertritt stattgefunden hat,
unter Beifügung der pflichtmäßigen Versicherung, daß
die betreffende Person wirklich keinen besonderen Er-
werb oder kein besonderes Einkommen habe, vielmehr
lediglich von dem Familienhaupte Wohnung und
Unterhalt empfange . auf dem Abgangsbelage anzugeben

_ Die Ortsvorsteher sind hiervon schleunigst iu
Kenntniß zu setzen.

Königliche Regierung,
Abtheilung fürdirecte Steuern, Domaiueu und Forsteu.

Den-ichs  

stng s "«.?Qe.ls,-«den -2. November 1.880.;-.z:.
I « Bszteshenda Verfügung bringe ich hiermit zur
Kenntniß der«Magifträte, Guts- und Gemeinde-Vor-
steher des Kreises mit dem Bemerken,- daß-- die Ein-
gangs erwähnte "Cireular-Verfügung vom 16. Juni cr.
im Kreisblatte Seite 120 abgedruckt ist.

Nr. 341. ‚ _QSerlin, den 21. September 1880.
Die stetigzunehmende Bevölkerung führt noth-

wendig zu einem immer dichteren Zusammenwohnen
derselben, sowie zu einer Vermehrung der Wohns,
Werk- und Feuerstätten und damit zugleich zu einer
Vermehrung der Brandgelegenheiten und der Bräude
selbst. Jn allen Staaten wird daher der Zahl, den
Entstehungsursachen, dem Umfange und den Wirkungen
und wirliche Zunahme und Folgen der Bräude Seitens
der Verwaltung eine große Aufmerksamkeit zugewendet.
Allein es genügt nicht, daß letztere sich immer nur
auf die einzelnen Fälle beschränke, sondern, um ein rich-
tiges Urtheil über die unwirtlichen Ursachen der Bräude
zu gewinnen, müssen die Einzelfälle, soweit es angeht,
ziffermäßig geschildert und dann statistisch zusammen-
gefaßt werden. Zu diesem Zwecke habe ich, nachdem
gemäß der in der Sitzung des Hauses der Abgeordne-
ten vom 13. Dezember 1878 meinerseits ertheilten
Zusage das Gutachten der Statistischen Central-
Commission eingeholt worden ist, das Königliche Sta-
tistische Bureau mit der regelmäßigen Bearbeitung
einer jährlich abzuschließenden und mir vorzulegenden
Brandstatistik beauftragt. Das Material hierzu ist
von den Polizeibehörden der Orte, in welchen sich
Bräude ereignen, zu liefern. Die Sammlung des
Materials soll durch Beschreibung der einzelnen Bräude
geschehen, diese Beschreibung aber auf Zählkarten von
der Form und dem Inhalte der Anlage bewirkt werden.
Für jeden Brandfall beziehungsweise jedes Gebäude,
in welchem ein Brand stattfindet, ist, wie dies aus
den Bestimnmugeu über die Ausfüllung der Zählkarten
klar hervorgeht, eine Zählkarte aufzustellen. Während
die §§ 1—10 der Bestimmungen sich über die Art
der Ausfiillnng verbreiten, wird im § 11 derselben
mitgetheilt, was mit den ausgefüllten Zählkarten zu ge-
schehen hat und wie dieselben an das Königliche Sta-
tistische Bureau zu leiten sind.

Die statistische Aufnahme der Bräude soll vom
1. Oktober d. J. ab stattfinden. Die erste Sammlung
der »;3ählknrteu, welche die Zeit vom 1. Oktober bis
Ende December d. J. zu umfassen hat, ist in der
ersten Hälfte des Monats Januar k. J. an das König-
liche Statistische Bureau einzusenden. Vom 1.Januar1881
ab find aber die Zähltarten immer für ein Kalender-
jahr zu sammeln und bis zum 15. Januar des fol-
genden Jahres der vorbezeichneten Behörde zuzustellen

Die Königliehen Regierungen und Landdrosteien
werden hierdurch veranlaßt, sich sowohl mit den
Fragen der Brand-Zählkarte, als auch mit den Aus-
fülluugsbestimmungen vertraut zu machen, hierauf als-
bald das Nöthige in Betreff der Einführung der Brand-
statistik zu verfügen, die untergeordneten Behörden
mit entsprechender Anweisung zu versehen und den



Bedarf an Zählkarten-Formularen für das letzte Quar-
tal d. J. sobald als möglich, für die Folge aber all-
jährlich zum 1. Dezember direkt beim Königlichen
Statistischen Bureau anzumelden.

Der Minister des Innern.
Jn Vertretung.

« (gez.) Starkcx
An die KöniglicheRegierung zu Breslau. I. A. 7081.

Oels, den 4. November 1880.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich hiermit

ur Kenntniß der städtisehen Polizeiverwaltungeu und
Herren Anitsvorsteher des Kreises mit dem Veran-
lassen, mir von jedem Brande sofort Mittheilung zu
machen, die auf diese Anzeige von hier aus übeisandte
Zählkarte vorschriftsniäßig auszufüllen und mir dieselbe
demnächst zurückzuseudeu.

Nr. 342. Oels, den 2. November 1880.

Nachweisung der Jagdscheinmpfänger
vom 7. Oktober bis 9. November cr.

Dietz, Erich, Seeondelieutenant zu Oels, . . am 7. Oktober.
v. Burgsdorfs, Seeondelieutenaut zu Oels, . ,, 7. »
v. Giersewald, Excellenz, Oberstallnieister zu

Braunschweig, ............ „ 9. „
Schulenburg-Batzeudorff, Graf zu Braun-

schweig, ............... „ 9. „
v. Veltheim, Hofjägermcister zu Braunschweig, ,, 9. »
v. Veltheim, Kanimerherr zu Braunschweig, ,, 9. „
v. Rausc, Major zu Braunschweig, . . . . ,, 9. ,,
Sehlansky, Wirthschasts-Jnsp. zu Weidenbach, ,, 11. »
A. Kalinke, Herrschaftl. Fischer und Wiesen-

aufseher zu Laubslh,
d’-Oultremont de Duras, Graf zu Ostrowine
Walther Schlabitz, Landwirthschaftsschüler zu
Würtemberg, ............. » 11.

G. Schwarz, Wirtlsschasts-Jnsp. zu Bogschiitz, ,, 11.
Graf v. Kospoth, Königlicher Premierlieutenant
und Amtsvorsteher zu Briese, ..... » 11. »

Otto Stolze, Wirthschafts-Jnspektor zu Neu-
dors b.-J., .............. „ 11. „

v. Rassler, Baron zu Süßwinkel, ..... „ 12. „
Erzherzog Ludwig Vietor von Oesterreich . » 13. „
Prinz Georg von Sachsen ........ » 13. ,,
Exeellenz Freiherr von Wimpffen, zu Wien, . » 13.
Szaparh, Graf zu Wien, ........ „ 13. „
von der Planitz, Rittmeister zu Dresden, . ,, 13. ,,
v. Kirchbacl), Rittmeister zu Schülerin . . ,, 14. ,,
Peter, Graf Yorck v. Wartenburg zu Schleibitz, ,, 14.
Siiszbrich, Wirthschasts-Jnspektor zu Zantoch, ,, 15.
Harry v. Raven, Wirthschaftseleve zu Postel-

witz, ................ „ 15. „
Stanipe, Förster zu Reesewitz, ...... „ 15. „
Carl, Jäger zu Pontivitz, ........ „ 18. „
Hans von Saurma, Königlicher Lieutenant
im Schlesischen Leib-Kürassier-Reginient zu
Breslau, .............. „ 19. „

Lothar von Richthofen, Königlicher Lieutenant
im Schlesischen Jäger-Bataillon n Oels, ,, 19. „

W. Trautwein, Gerbermcister zu ernstadt, » 19. ,,
Trettan, Freistellenbesitzer zu Baruthe, . . .
Kunze, Wirthschafts-Jnspektor zu Ludwigsdorf, „ 1.9. „
Carl Süße, Zimmerpolier zu Bukowintke, » 21. „
CarlKaininer, Sergeant bei der 1. Compagnie,

2. Schlesischen-Jäger-Bataillons Nr. 6, zu
Oels, ................ „ 22. „

v. Bieberstein, Gutspächter u Rotheriune, . „ 22. „
v. Treskow, Lieutenant u chickerwitz, . _
Gottlieb Stelzner, Bauerszohn zu Groß-Graben, » 25. »
Gottlieb Radewahn,Freistellenbes zu Maliers, ,, 26. „  
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v. Teichmann-Logischen, Königl. Kammer-
heir auf Pontwitz, .......... „ 28. Oktober.

Späthe, Herzo licher Hilssjäger zu Siißwinkel, » 30. „
v. Natzmer, äsremierlieutenant im Garde-

Ulanen-Regiment, zur Zeit in Oels, . . . ,, 1. Novbr.
Gautier, Draintechniker zu Oels, ..... „ 1. „
Schiffer, Thierarzt zu Oels, ....... „ 1. „
Krause, Jnspektor zu Randowhof, ..... „ 2. „

Nr. 343. Oels, den 1. November 1880.
Zur Körung derjenigen Privat-Hengste, welche

für weniger als 15 Mark decken sollen, wird das
Schau-Amt in Gemäßheit der Bestimmungen des
§ 2 der revidirten Hengst-Kör-Ordnung vom 8. De-
zember 1856 (Amtsblatt pro 1857 S. 2)

Mittwoch, den 1. Dezember cr.,
Vormittags 101/2 Uhr,

auf dem Platze am Elysium vor deni Marienthor
hierselbst zusammentreten

Die Anmeldung der vorzustellendeu Hengste muß
vor dem bezeichneten Terniine und zwar spätestens bis
zum 28. November cr. nach dem im § 1 a. a. O.
vorgeschriebenen Schema unter gleichzeitiger Angabe
des Standortes, sowie des Deckpreises hierher erfolgen.

Nr. 344.» « Oels, den 28. Juni 1880.
Aufkuudigung der ausgeloosten Kreis-

Obligationen des Kreises Oels.
Bei der heut im Beisein der Kreis-Commission und

eines Notars stattgefundenen Verloosung der auf Grund
der Allerhöchsten Privilegien vom 30. October 1865
und 27. November 1873 ausgefertigten und am
2. Januar 1881 einzulöseudeu Kreis-Obligationen des
Kreises Oels sind nachstehende Nummern gezogen
worden und zwar:
a) von den unterm 2. Januar 1866 ausgefertigten

Kreisobligationen :
Litt. A. a 1500 Mark

Nr. 16.
Litt. B. a 600 Mark

Nr. 24.
Litt. C. a 300 Mark

Nr. 59, 153, 181, 199, 315,355.
Litt. D. a 150 Mark
Nr..14, 22, 127, 134.

Litt. E. a 75 Mark
Nr. 9, 58, 90.

b) von den unterm 22. Januar 1874 ausgefertigten
Kreisobligationen :

Litt B. ä 600 Mark
Nr. 24.

Litt. C a 300 Mark
Nr. 93, 141. «

Die Besitzer dieser zum 2. Januar 1881 hierdurch
gekündigten Obligationen werden daher aufgefordert,
den Neunwerth gegen Rückgabe der Obligationennebst
den zu den vorstehend sub a. gedachten Obligationen
ehörigen Zinseoupons ser. III. Nr. 7——10 nebst
alons und den zu den sub b. bezeichneten Obligationen

gehörigen Talons und Zinseoupons vom 2. Januar 1881
ab bei der hiesigen Kreis-Conimunalkasse in Empfang
zu nehmen. Eine weitere Verzinsung der ausgeloostell

Nebst 2 Peinigern



1. Beilage zu Nr. 45 des Oelser Kre·isblattes.
 —T-:-

Obligationen findet von dem letztgedachten Tage ab
nicht statt, nnd wird der Werth der etwa nicht zurück-
gelieferten Coupons von den Capitalien in Abng ge-
bracht.

Nr. 345. Oels, den 1. November 188().
Gegenwärtig vaeante, mit Militär-
Anwärteru zu besetzende Stellen.
Brieg, Magistrat, Kirchendiener, 1080 M»

von welchen z. Z. jährlich 288 M. an die Glocken-
läuter abzugeben sind, nnd circa 200 M. Tantieme
für Einziehung der Kirchenstener.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.

B. Bekanutmachungeu anderer Behörden
Oels, den 2. November 1880.

Nachdem die Klassen- und Gewerbesteuer-Zu-
und Abgangslisten pro I. Halbjahr 1880,«81 nunmehr
von der Königl. Regierung festgesetzt sind, wird die
Ausgleichung der Zu- nnd Abgänge bei den gedachten
Steuergattungen im Monat November cr. erfolgen,
woran die Herren Guts- und Gemeindevorsteher mit
dem Ersuchen aufmerksam gemacht werden, die richtige
Ausfüllnng der Lieferzettel sich recht augelegen sein
zu lassen, damit erhebliche zeitranbende Berichtigungen
diesseits bei der Steuerabfuhr möglichst erübrigt werden.

Königliche Kreiskasse.
Menzel.  

 

Oels, den 1. November 1880.
Steckbrtef. _

Gegen den wiederholt wegen Diebstahls vorbestraf-
ten Arbeiter August D ecke ans Vierraden bei Briefe,
37 Jahr alt, evangelisch, ist wegen schweren Diebstahls
die Haft beschlossen.

Es wird um Ablieferung in das Gerichtsgefäng-
nis; zu Oels ersucht.

Königliche Staatsanwaltschaft.

Bernstadt, den 27. Oktober 1880.

Bekamitmachung. Eine im BernftädterForft
aufgefundene Leiche eines unbekannten

Mannes betreffend.
Am 25. d. M. ist im städtischen Forste die Leiche

eines unbekannten Mannes aufgefunden worden. Alter
35—40 Jahr, vou kräftigem Körperbau, 1 Meter 65
Centimeter groß, mit dunkelbrannem Haupthaar nnd
Backenbart von gleicher Farbe.

Bekleidnng: zwei sehr defeckte, braune Stoffjacken,
eine Weste und Hofe von gleichem Stoff, Halbstiefelu,
leinenes Hemd, graue Mütze und ein halbwollenes
Halstuch; in den Ohren silberne Ohrschrauben.

Es wird ersucht, über den Verblichenen hierher
Auskunft zu ert·heilen.

Die Polizei-Verwaltung
gez. Dr. Fabricius.





.
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Unser Kaiser begab sich am Donnerstag
(28. Oktober), nachdem er noch dem Eröffnungs-
Gotteedienit für den Landtag im Dorne belgewohnt
hatte, nach Ludwigslust zur Theilnahme an den
dortigen Jagden, von wo die Rückkehr nach Berlin
am Sonntag (31.) Nachmittags erfolgte.

Am Montag (l. November) fand die sei-etliche
Enthüllung des dem General Feldmarschall Grafen
von Wrangel auf dem Leipziger Platze zu Berlin
errichteten Denkmal-z in Gegenwart des Kaisers statt.
Zur Theilnahme an der Feier waren Deputatlonen
der Regimenter, deren Chef der verstorbene Feld-
rnarfchall gewesen war, sowie mehrere Anverwandte
desselben eingetroffen. Um 1 Uhr Mittags begab
sich der Kaiser nach dem Fefiplatz, wo vorher schon
die eingeladenen Personen und Deputattvnen Aufs
stellung genommen hatten. Alsdann hielt der Kriegs-
minifter eine längere Anspruch-e an Se. Majestät,

- :«-..·e«--s—s.s.«-z«ii „mm-"w“ "

 

des Gefeierten, ,,des treuen Dienekss des Königs-
des braven Soldaten, bewährt in Krieg und Frieden-
des leuchtenden Vorbildes für die Armee-« in einem
geschichtlichen Ueberblicke würdigte und dem Kaiser
im Namen der Armee für die Errichtung des
Denkmal-s dankte. Nachdem nunmehr der Kaiser den
Befehl zur Enthüllung des Denkmal-s gegeben, fiel
die Hülle, wobei ein Trompeterkoips den Ho’en-
siiedderger Marsch blies.

Der Monarch gedenkt im Laufe des Monats
Jagdausflttge nach Letzlingen, Springe und Königs-
Wulterhausen zu machen.

Unsere Kaiserin hat sich am Sonnabend
(30. Oktober) von BadensBaden zu längkrem Auf-
enthalt nach Kohlenz begeben.

in welcher er die hab-sit nnd nnveraißlielxen Verdienste
-—'. v « -: l“(—'_‘.V"'..\fl“"”" - es-‚an: Vs . ‚7., ..5.. ·-

tritt-schriebe
Am 24. Sonntage nach Triuitatis

predigen in der Schloß- und sJßfarrtirciie:
Frühpredigt 61/.2 Uhr: Herr Propst T h i e l m a n n.
Amtsprediat 9 Uhr: Herr Dialoiius Krebs-

(tlliedel’sche StiftsprediaU
Nachmittags-predigt 11/2 Uhr: Herr Superikf

tendent Ueberschär. ·
Früh 81X2 Uhr Beiwtc: Herr Dial. Krebs

Ju der Propsttirche: ·
früh 9 Uhr: Militärgottesdiensk Herr Propft
Thielmanu.

Wochenprcdigt:
Donnerstag, den l . November, Vormittags

81X2 nur; Herr Propst Th ielmann.
Montan- den 8. November, Abends 7 Uhr,

in der St. Salvatorkirche, Bibelstundex
Herr Propst Tl)ielmann.

Wswoche Herr Tiatppnus Krebs.

Miteinander-, .ltiissisihcii, Perris-,
sowie Sonchmlgkhcc in feiner Pachmg

besten ‚man - Amt, Coguat und
Jamaitii-Ruui, Malaganicin mitei-
Garantie der Cchtheit und Vorziiglichkeit

offerirt die
Finale-gute lljlnlhelie sind Drogtienhaiidlnng
— von F. (bswalfl in Oels.

»Hi- « ,
Terauholzuiitauf
Vom l Neide-miser b. I. ab

beginnt der Bauholzverkauf aus freier
Hand nach der Forsttaxe in den Herzog
lichen ForstrevierenBcrnstadt,Patschkey
Klein-Ellguth und Wilhelmineuort.

» Käufer können sich daher zum Aus-
zeichnen des Bauholzes in den Vor-
mittagsstunden bei den betreffenden
Veviersörstern melden, die Stämme
Jedoch erst nach erfolgter Vermessung
Und Bezahlung an die Forstkasse
abfahren.
Bernstadt, den 28. Oktober 1880.

illa-z herzoglichc Fern-Amt
Sohöttgartlt.

 

.

Mutter-let

 

Irre-» Die Eröffnuug des von oem hiesigen Vaterlandischeu Frauen-Zweig-

Vereine veranstalteten
„a » Ore z re e- s

November ein, Vormittags von M l Uhr,
sYlärirhmitrage von ist«-G chr, im Saale des Gasthofe-; »zum goldenen

Adler-« statt, und wird der Verkauf während der nächsten Tage-, also den

17. und 18. d. Mts, fortgesetzt. _ ' » «

Gegen Erlegung von 3€} 1M pro Person ist einem Jeden der Eintritt

in das Verkaufslokal gestattet und bitten wir um zahlreichen Vesuch.« Noch-

mals ergeht an die Inhaber kiusniänischer Geschäfte unsere herzliche und dringende

Bitte um eine freundliche Unterstützung dieses Unternehmens Jede Gabe,

,(Ißwaciren zur Herstellung eines Buffetsz blühende und Vlattpflanzen, Be-

Jkleidungsgegeustände, sowie Sachen, die sich zum Hausgebrauch eignen, alles

llvird dankend entgegengenommen.
s Oels, den 4. November 1889. « . .

s Mr Vorstand den Vaterliiudifcheii Friiurnhireigdercinn
Glaser-Horte vori- Reisender-H

, Kaiseriicii DeirifchePeasT

et Marburg-Amerikaicisibr «
s Pi:kamen-ricnai-0escusaait.
z
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H Direkte Deutsche Posi-Danitifschinsahrt e
zwischen

ZHAMBURw Eies-WEI-
3 DurchsPassagen nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten- F

M
W
W
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51
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» Abfahrr man Hamburg jeden TRittwoch Wittwe-cis-

undferuer jeden Sonntags Wink-geris-Extra-Dampfer.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte

Z August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, « Hatt-bargs, Admiralitätsstraße 33/34, _

S sowie der Hauptsngent Julius Such-l in Breslau, Graupenstraße 9,
|6] und der Agent Salomon Eigner in Kempen, ebenso der General-
e] Agent Wilhelm Makler in B

W
M
M
W
M

   erlin, Jnvalidenstraße 121,

WWWmeN .. J



 

Für Familien und Lesecirkeh Bibliothekem HotelS, Cafes und Reftaurationen.
 

 

Probe-Nummern gratis und franco.
  AbonneinentS-preis vierteljährlich 6 Mark. ——- Zu beziehen durch alle Buchbandlungen und postanstalten.

Expedition der Jllustrirten Zeitung in Leipzig.  
 

 

/

RükalägFiel-f Gebrüder Richter,
vormals 0.16111113:,

nd Melallmaareufaln111 11117111 Wettern-Hi1.11,

Delta111111111111
empfiehlt

F“:33721.3.11Ieek

 

«
Berlin, Deretheenstr. 88
versendet gratis und frnnko den
neuesten l’reiseourant mit vielen
ehrenden Zeugnissen fiir die Vor—
ziigliehkeit seiner

sie-Is- » «

TIETEEEEZOQ
Diese Fabrik sendet Instrumente

überall hin frachtfrei zur 31vöel1ent-
lieben Probe ohne Zahlung vorber,v
gewährt alsdann beim Ankauf die
leichtesten

Tiieizgiiiungen

Ocls in Schlcsieu,
empfelilenssich zur Anfertigung aller Horten Glocken bis ‚n den 3-.ö"11.11 Kirchen-
gloclmn von reinstem Metall, unter Garantie fäutemnrinnnnuen ne: iestxr Con
sstruktioin cFeuerspritzrn, Iang—21.11 Orurtkpumpein se «:«v3. c iäniusi lich _ti italls nnd
Eisen-Arbeiten für Kupferfchmiede, Mühlen, Lirauereien, Brennereien
und Papierfhibrikeu

Klafcisinknlager für Eisenbahnen und Maschinenfabriken
Reparaiuren j-.der Art an Maschinen werden prompt ausgeführt.

eAlle Metalle werden 511m höchsten Preise in Zahlung angenommen,
 

 

Einnasse Pelzuiaaren

 

Wulst- Faden Kanns-, Biesl1.1111 Rina«
grüne Nöhifeire parterre,lI . nnd 2. Eins-gen

empfiss hlt feine Herren-Geh- und Tlicifcpclzc vonZ Pia-k- Comtoir-,Hans
und Jagdrockc vin 30 Mark, Livrecpclzc fiir sittlicher-.F und Diener von

45 Mark, cht«’stc. =91c15neI5c von 120 Mark an Jiii Dirnen (sich: und
Reifcpclzmäntcl nach den neuesten Ferner16 mit echt Wonn- Seidenwurm-
Seidenrips-, g1530I11p6= und verschiedenenJytoffbeügen mit UBilzfutter und Pes-
besatzAvon 60 11111111,®a111c11=3aefcn1>on 18 lliaik 1111.611“;Reisweile
von Damen-Pelzgarnitnreu 111 Zobcl und 1111:1111;1 „1.1111. 1111
Jltismuffeu von 18 Mark, Fern-, Bifam:, Waschdiir- und Schritt-Laffen-
Muffen von M 7,50, imitirte Ekmiksiuuffen von 6 Mart, Kinder-Gar-
niturcn von 3 Mark an anzsäckc nnd Jagdmuffcn von M 4 So Pelz-
Jtcppichc von 7, 50 M a-:.1 Schlittcndcckcn und verschie-dkne Pelzmiitzcn

auch Ohne Anzahlung und bei Bam-Gleichzeitig empfbis nie in rei cljlpesltixses Luger modern-er ‚getreu: u;1D Damm-
zahlung hohen Rabatt

Alte Sie-viere
werden zu leellen Preisen in Zah-
lung genommen und n11d die F1acht

lpelzbczugftoffc, sowie fertig1 Pelzbcziigc 1m Versicka Alle angeführten
Gegenstande weroin unter«Garantie der oilligsten und reellsten Bedienung ge-
liefert Umarbeitungen und Modernifirungen von s1.3eI5gegenfiänben, wenn
dieselben auch nicht von mir gekauft find, werden in meiner eigenen Werkstatt
bestens besorgt Austvahlsendungen ohne Spefenberechnung portofrei zugesandt

bis Berlin von der Fabrik getiuagen Um alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunssch ausführen zu können, ek-

Alterns1a cr!
welcher gute Zeugnisfe aufzuweisen hat,
Und auch etwas Schirraibcit versteht,
findet am l. Januar 1881 Anstellung
auf der Königl. Domäne Öfen: a./D.‚
Kreis Breslau  

suche meine hochgeschätzte Kundfchaft, etwaige Beftellungen im eigenen Jnteresse
rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Extra-Besiellungen werden innerhalb 24 Stundenprompt ausgeführt-
Fiichfc, Mardcr, Jltis und Fischottern werden beim Einkan Von

Pelzwsqrcu in Zahlung angenommen.

II. Boden. Rärrsktjn811611111, Ring 35,
grüne U561mise- ‚unter: l nnd 2 Grase
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Hierdurch mache ich einem hochgeehrten Publikum von Oels
und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, daß ich unter
heutigem Datum mein

Kohlen-, Kalk- und Holzgeschäst,
Ohlaucrstmsze Nr. 24,

dem Herrn Rudolf Staasclne käuflich überlassen habe. Indem
ich fiir das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen aufrichtigen
Dank sage, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger über-
tragen zu wollen.

Oels, den 30. Oktober 1880.
Hochachtungsvoll

Franz Lampke.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mein

 

    

 

  

 

  

. Landwirthschafti. Kalender
von 13. Menlzel und ß. v. Fengerke

pro 1881 zu 2,50 M» 3 M. u. 4 M.,
sowie

{üben und Trowilsch’ landw. eKalender
in verschiedenenAusgaben stets vorräthig in

Heinrich Pilgrims-s
Buchhandlung

Kapuziner- .
nnd Hchuldennerzeichmsse
empfiehlt .

A. Ludwig’ß Buchdruckerec.
Wer einen blank geputzten Stiefel

tragen will, ohne dem Leder zu
schaden, der verlange in den Ma-
iterial—Waaren—Handlungen die in

 

  
‘kurzer Zeit berühmt gewordene

l Schweidnitzer

Fett-Gianz-Wichse
von Apotheker 1'173. Recke.
Nur ächt mit Gebrauchs-Anwei—

« sung und Firma aufjeder Schachtel.
"« P1·ämiirt.:

Lie·z«;niizer Gewerbe-Ansstellung,
Gruppe IX., Nr. 18.

- Pliosplso «- inArsemtpillcn
· Stryrlnnnwegzein

.« Hsowie Phospdor in Stangen oder
I« .· Lösung empfiehlt zum Vertilgen von
z-? PFeIdmäusen die Priviisgirte Apotheke
und Droguenhandlung von
‘ F. 0swald—Üclö.
Jm Servituten-Forsten zu Schivttau

verkaufe ich täglich durch meine Ver-
waltuug

      

Kohlen-Knie nndHolzgestst
einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land. Indem ich
ergebenst bitte, mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen,
verspreche ich bei billigfter Berechnung die promptefte und reellste
Bedienung.

Bete, den 30. Oktober l880.
» er . Hochalchtutiqoll 11m

. eres 1 the Zeit einee
Kohleunändlcr,

Ohlauerstgsafze Nr. 251.
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 Jm Verlage von A. Ludwig 111 Beli- erschien in neuer Anklage zum
Preise von 75 Ps.:

Neue es schlesiselzee ‚ ,
gründlichstAnleitung alle Speisen und Backwerke aus eine feine un,d klefsrne Bau-; , Hauz-
schmackhafte, sowie au t: wohlfeile Weise zu bereiten. Ein unterweisendes » .
und unentbehrliches Haudduch für Schresiens Töchter und angehende Und BkcnUhUIch
Hausfrauen, auch ohne alle Vorkenntnisse sich über die Bedürfnisse in bericbiebenen Dimensionen zn ben
luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch bürgerlicher bifligftenlißreiien.
Haushaltungeåizu belehren. Herausgedgebenbvcsisn eineiåleräahrenengzcehlefischen Louis Friedmann.
ausfrau. echste vermehrte un Ver e erte u age. it einer - » . · . -.

Zehersicht der neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben Em nuchtemer’ anheben Jud arbeusamer
mit den alten, sowie der jedesmaligen Angabe der zu oerwendenden o e-Wa te
Quantitäten sowohlnach altem wie nach neuem Maß und Gewicht

kann sich für Termin 2. Januar 1881
bei unterzeichnetem Dominium melden.

Dom, Mittel-Miihlatschiltz,
Kreis Oel-Z i. Schl-
W

Marktpreis der Stadt Breelrm
von 3. November 3880.
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Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso Jg; 31 Jes- ä; »Ist- BE

grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche ‘Be’t "i9 —-—-—— 5—». »Es-—-
sIeh nicht entblöden, Verpackung, Farbe und Etikette in täuschender ‚im Eos-WITH ‑ ‘22 10 40 30 17 70
Weise herzustellen. Die Packete des ächten Stollwerck’schen Fabrikates IF » 91801111321 et · 31 20 19 90 17 20

351.111.1„1720 16—- 20
zip-i- . . . 15 4o 14 5o. 12 90

stil- . . . 20 —- -19 -—- 90

tragen den vollen Namen des Fabrikanten und kennzeichnen sich die s
Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. «

»so-.
    




